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Des Kanzlers innere
Der Hauptausſchuß des Reichstages trat Sonnabend

vormittag 10 Uhr zur Beratung innerpolitiſcher Fragen zu
ſammen Der Vorſitzende Fehrenbach eröffnete die
Sitzung mit der Mitteilung daß der Reichskanzler ſein Er
ſcheinen angekündigt habe daß aber der Zug der ihn nach
Berlin gebracht habe mit erheblicher Verſpätung ange
kommen ſet Es empfehle ſich daher die Ausſchußberätungen
bis zum Eintreffen des Kanzlers auszuſetzen Der Ausſchuß
erklärte ſich damit einverſtanden

Kurz vor 11 Uhr traf Reichskanzlex Dr Michaelis
im Reichstag ein und die Verhandlungen wurden wieder
aufgenommen

Reichskanzler Dr Michaelis
ergriff das Wort um dem Ausſchuß die Richtlinien ſeiner
inneren Politik auseinanderzuſetzen Er habe eine enge
Fühlungnahme zwiſchen der Regierung und den großen Par
teien des Hauſes angeſtrebt ſoweit es die konſtitutionellen
Grundlagen geſtatten Jn die Regierung ſeien Männer be
rufen worden die das Vertrauen der gkoßen Parteien ge
nießen Jn Ausſicht genommen ſei vorbehaltlich der Zu
ſtimmung des Bundesrats an der nicht zu zweifeln iſt eine
freie Kommiſſion die aus ſieben Mitglie
dern des Reichstages und ſieben Mitglie
dern des Bundesrats beſtehen und unter
dem Vorſitz des Reichskanzlers tagen ſoll Es
handele ſich um eine freie Kowmiſſion deren Mitglieder
nicht etwa anzuſehen ſeien als Vertreter des Reichstages
oder des Bundesrats Die Einrichtung ſei als ein
Verſuch gedacht der lehren müſſe ob ſie be i
zu behalten und noch auszugeſtalten ſei Er
verſpreche ſich von ihm eine Befruchtung des politiſchen
Lebens und eine wertvolle Unterſtützung für die Löſung der
bevorſtehenden großen Aufgaben

Die Kommiſſion ſoll am kommenden Dienstag zum erſten
Male tagen Unſer Verfaſſungsleben ſei der Reform nicht
ſo bedürftig daß während des Krieges Ueberſtürzungen
notwendig wären

Der Kanzler erinnerte an den Aufſatz Friedrich Naumanns
über Die Freiheit in Deutſchland der die tatſächlichen
Verhältniſſe in Deutſchland zutreffend ſchildere

Die jetzige Zeit ſei ſür Perfaſſungskämpfe nicht geeignet
und man ſtreite ſich ja auch während eines Hochwaſſers
nicht über ein Deichſtatut Alle Volksklaſſen müſſen zu
ſammen arbeiten Die Regierung und der Reichskanzler
hätten für dieſe Fragen jetzt auch gar keine Zeit die
Arbeitslaſt ſei ohnehin erdrückend

Eine Verſchleppungspolitik in der preußiſchen Wahlrechts
frage liege dem preußiſchen Staatsminiſterium und dem
Kanzler fern Die Reform werde entſprechend der könig
lichen Botſchaft erfolgen Die Durcharbeitung der Friedens
bedingungen der künftigen Regelung des Finanzweſens der
Uebergangswirtſchaft uſw enthalfe eine Fülle von Pro
blemen und Aufgaben Darqus ergebe ſich die Notwendig
keit eines engeren Zuſammenarbeitens der einzelnen Reſſorts
mit dem Kanzler und aus dieſer Erwägung heraus ſei die
Schaffung eines reſſortloſen Vizekanzlers
beſchloſſen worden Der Kanzler bat um wohlwollende
Prüfung dieſer neuen Organiſation Die durch die Aende
rungen in der Regierung ustwendig gewordenen Mittel
würden nachgefordert werden

Als erſter Sprecher aus dem Ausſchuß nach dem Reichskanzler
erklärte ſich ein fortſchrittlicher Redner mit deſſen Pro
aramm m alk gemeinen einverſtanden Riemand
wolle den konſtitutionellen oder bundesſtaatlichen Charakter des
Reiches antaſten Allerdings hätten ſich ſeine Freunde

den Anfang der Parlſamentariſiernng anders
gedacht Zu begrüßen ſei daß in Preußen die Miniſter die gegen
eine Wahlreform geweſen wären ausgeſchifft worden ſind Nun
möge man die Wahrechtsvorlage auch rechtzeitig d h bald
einbringen Die neu in die Reichsregierung berufenen Männer
ſeien zweifellos tüchtig Aber wan wiſſe nicht in welchem
Geiſte ſie ihr Amt führen werden Nach wie vor fehle jeder Ein
ſluß des Parlaments auf die Zuſammenſetzung und die Politik
der Regierung Es ſei unzweckmäßig wenn die an leitenden
Stellen ſtehenden Mitglieder der Regierung politiſch und
vwarlamentariſch unerfahren ſind Dadurch öntſtehe
eine vielfach bedenkliche äußerlich unv auch innerliche Unſicherbeit Materiell mag bei der Regierung die Goneigtheit daleher
den Wünſchen der Volksvertretung entgegenzukommen formell
aber habe ſie die Sache falſch angefaßt Es wirke wie ein ſchlechter
Schers daß man in ein Reichsamt einen preußiſchon Parlamen
tarier und umgekehrt einen Reichstagsabgegrdneten in ein preu
viſches Miniſterium berufen habe Das iſt es nicht was wir
wollen Nötig iſt die Beſeitigung das Hinderniſfar daß nis
mand gleichzeitig Mitglied des Reihstags unddes B undesrats ſein kann Dies iſt eine der wichtigen
innerpolitiſchen Forderungen die durchgeſetzt werden müſſe auch
gen den Widerſtand der Regierung Die neugeſchaffene Ein

richtung einer freien Kommiſſion iſt dankbar zu begrößen wie
zedes Mittel bis zu einer definitiven ſtaatsrechtlichen Regelung

Bisher am Jſonzo 8000 Gefangene
18 feinöliche Flieger abgeſchoſſen

ſeinem

z kühnen Angriffsgeiſt durch opferwilliges Drauflosgehen

WIB Wien 25 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn mehreren Abſchnitten lebte der Artilleriekampf auf
Bei Brody wurden ruſſiſche Aufllürungsahteilungen zurüg
gewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche und bei Görz verlief der

geſtrige Tag abgeſehen von erfolgloſen italieniſchen Vor
ſtößen bei Korite verhältnismäßig ruhig FJtalieniſche
Angriffe richteten ſich vor allem gegen ven Monte San
Gabriele Die Vrigade Calermo ließ zuſammen mit anderen
italieniſchen Truppenteilen an ken Hängen ungezählte
Kämpfertot oder verwundet liegen ohne erf
ſie erreicht hätten die Wiederſtandskraft der braven Ver
teidiger zu erſchüttern Die tapferen Steierer des 9 Jäger
Bataillons haben ſich bei der Abwehr beſonders hervorgelan
Auf der Hochſläche von BVainſizza Heiligeége iſt rich
teten wir der durch die Kämpfe bei Br h geſchaffenen Lage
Rechnung tragend unſere Verleidigung in einer neuen Linie
ein

Der Feind griff geſtern an mehreren Abſchnitten nach
heftiger Artilleriegorbereitung von uns geräumte Stellungen
gn und ſtieß von eng Batterien gründlich beſchoſjs

n Vorgehen ins Leere Erſt gegen Abend
einzelnen Punkten die Gefechislbung wicher aufgenommen

Die Zahl zer ſeit Beginn der Schlacht 5 6 zum 23 Auguſt
eingebrachten Gefangenen beträgt 250 D i iziere und über
8009 Mann

Die Fliegertätigkeit iſt auch in der 11 Jſonzoſchlacht
außerordentlich rege Durch engliſche und franzöſiſche Hilfe
ſind die italieniſchen Flieger allerorts in der Lage wider die
unſrigen in mehrfacher Ueberlegenheit aufzutreten Durch

machen unſere Flieger in der Aufklärung und im Kampfe bei
jeder Gelegenheit wett was ihnen an Zahl abgeht Wir
haben vom 18 bis 23 Auguſt 12 feindliche Flieger
abgeſchoſſen ſechs davon entfallen auf die Jagdſtaffel des
Hauplinanns Bromoesky der aus 18 Luftkämpfen als Sieger
hervorging Unſer Verluſt belief ſich in dieſer Zeit auf ein
Flugzeug

Balkan Kriegsſchaupla g
Unverändert

Der Chef des Generalſtads

Der amtliche deutſche Heeresbericht von Abend

W B Berlin 25 Auguſt 1917 aßends Amtlich
Jn Flandern bei Lens und auf dem Oſtufer der

Maas Artilleriefener von wechſelnder Stärke
Nördlich von St Quentin erfolgreiche Vorfeld

kämpfe

Jm Oſten nichts Neues

h S W
Letzte Depeſchen

Erſolgreiche Kämpfe auf dem Monte San Gabriele
Wien 25 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier

wird mittags gemeldet Auf der Karſthochfläche geſtern keine
größeren Kampfhandlungen Um den Monte San Gabriele
wird ſehr erbittert und für unſere Waffen erfolgreich ge
kämpft

Erneute GSperrung der franzöſiſchen Grenze
Der Schweizer Preß Telegraph meldet aus Genf Jn

gut unterrichteten Kreiſen ſpricht man davon daß demnächſt
die franzöſiſche Grenze von neuem geſperrt werden wird und

ar auf die Dauer von drei bis vier Wochen Es ver
autet daß dies wegen außerordentlich umfangreicher Trup

penverſchiebungen geſchehen werde
Das Verner Tagblatt berichtet Zahlreiche in Ruhe

ſtellung liegende franzöſiſche Truppenabteilungen ſind gegen
wärtig damit beſchäftigt guf der ganzen franzöſiſch ſchweize
riſchen Grenzlinie von Pfetterhauſen VLis in die Doubsſchlucht
einen mit Blechbeſchlagenen Zaun zu errichten
der drei Meter hoch und 20 Zentimeter tief verankert iſt
Welchen Zweck dieſer hat kann auf ſchweizeriſcher Seite nie
mand ermeſſen Die direkte Telegraphenverb ladung Genf
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Politik
Von einer Ueberſtürzung innerer Reformen ſolle man im vierten
Kriegsjahr nicht reden Gerade der Krieg zeigt daß dieſe Dinge
ſo ſchnell und ſo Jründlich wie möglich geregelt werden müſſen
Der Sonderausſchuß iſt ſicher ein praktiſcher Fortſchritt ſeine
ſtaatsrechtlichen Grundlagen könnten ſpäterhin geprüft werden
Auch das könne man abwarten ob und wie ſich ſäptechdieſe Ein
richtung auswachſen werde Seine Partei wünſche die

Berufung von Parlamentariern als ſolchen in Staatsſekretär
poſten ohne Portefenille

Erſt dadurch würde ein dauernder Konnex zwiſchen Regierung
und Parlament hergeſtellt Vielleicht genüge es vorläufig dieſe
Voſten nur kommiſſariſch zu beſehen Mancherlei werſönliche und
ſachliche Schwierigkeifken würden dadurch nermieden Natürlich
wüßten die Staatsfekretäre a atere nur aus den Mehr
heitsparteien genonmen werden denn ein Koalitions
miniſterium haben wir nicht nötig Alle dieſe Aufgaben müßten
gelöſt oder ihrer Löſung entgegengeführt werden trotz der Ar
beitslaſt die auf dem Reichskanzler liege Der Redner ſchloß mit
der Erklärung daß die jetzt geſchaffenen Notbehelfe den Reichs
tag nicht von der Pflicht entbinden die Forderung der Parla
mentariſierung weiterhin zu vertreten

Ein Sosialdemokratr kfritiſierte die Jrt vie die neu
Regierung uns beſchert worden ſei Mit der neuen Regierung
ſeien vielleicht die Wünſche des Kanzlers erfällt worden nicht aber
die Wünſche des Volkes Ruhe und Sicherheit im Jnnern ſei
jedenfalls nicht eingetreten Der Generalſtabschef der Heimat
armee das ſei der Reichskanzler müſſe ſo gut innerpolitiſche Er
fahrungen haben wie der Generalſtabschef der Armee militäriſche
Erfahrungen Der neugebildeten Regierung fehle es an Homo
genität an einem einheitlichen Geſicht

Nach dem Redner der Sozialdemokraten nahm Abgeordneter
Erzberger das Wort um ig längeren Ausführungen zu er
klören daß das Zentrum Urſache habe mit der Art der Aemter

Beſetzung namentlich im ichenunzufrieden

zu ſein inſofern als es ſelbſt nur bei der Auswahl der neuen
Männer für Preußen Berückſichtigung gefunden habe Ob es mit
der Neuordnung der Stellung für den Vizekanzler Dr Helffe
r i ch einverſtanden ſein könne werde es ſich ſehr zu überlegen
haben

Am Dienstag oder Mittwoch nächſter Woche gedenkt der Aus
ſchuß ſeine Arbeiten zum Abſchluß zu bringen
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Die Konſerenz der Ententeſozialiſten
Henderſons Abrechnung

er Am nächſten Dienstag tritt in London die Konfe
renz der Ententeſezialiſten zuſammen Die letzte derartige
Veranſtaltung fand am 14 Februar 1915 ſtatt Seitdem
hat ſich viel ereignet was einer neuen Konferenz Stoff und
Bedeutung gibt Vor allem die Stockholmfrage und
die Verweigerung der Päſſe für Stockholm durch die Entente
regierungen Preſſe und Publikum haben keinen Zutritt
Aber Henderſon führt den Vorſitz dieſer Geheimverſammlung
und man kann ſich lebhaft vorſtellen daß der von Lloyd
George gemaßregelte und beleidigte Arbeiterminiſter ſeine
Abrechnung mit der engliſchen Regierung halten wird und
daß die Welt gar bald etwas davon erfährt

Die Entlarvung des Lloyd Georgeſchen
Lügentricks iſt unterdeſſen vollſtändig geworden Der
britiſche Diktator hatte ſich eine angebliche Erklärung der
ruſſiſchen Regierung beim ruſſiſchen Geſchäftsträger in Lon
don beſtellt hat ſie als eine Erklärung Kerenſkis ausge
geben und die Stirn beſeſſen Henderſon Unfairheit vor
zuwerfen weil dieſer von dem verdächtigen in Wahrheit
gefälſchten Telegramm in der Verſammlung der Arbeiter
partei keinen Gebrauch machen wollte Dieſe Tatſache und
der neuerliche Zean der engliſchen Arbeiterpartei Ab
geordnete nach Stockholm zu ſenden werden die Grundlage
der Haltung der Engländer in der Sozialiſtenkonferenz
bilden Die Regierung hat durch Einwirkung auf die ein
zelnen Trade Unions alles aufgebeten die Arbeiter imperia
liſtiſch zu beeinfluſſen Das eimngige was ihr gelang iſt daß
das Memorandum mit den merkwürdigen Friedens
bedingungen der Ententeſozialiſtenkonferenz eingereicht
wird mit dem Erſuchen es in vier Unterausſchüſſen zu be
ſprechen Jm übrigen d h in der Stockholmfrage hat
Lloyd Heorge mit ſeiner Kulifſenarbeit kein Glück gehabt
Die Gewerkſchaften der Bergleute der Eiſenbahner und der
Transportarbeiter ſind feſt entſchloſſen ihren ganzen Ein
S für Stockholm einzuſetzen Bedeutſam iſt in dieſer Hin
icht die Erklärung des Verbandes der Bergleute von

Northumberland welche die Weigerung des Seemanns
verbandes die engliſchen Delegierten auf die Schiffe zu
laſſen mißbilligt und ankündigt dieſes Auftreten werde für
den Seemannsverband noch ernſte Folgen haben

Soweit die Engländer Auf die franzöſiſchen Sozia
liſten hat der Rücktritt Henderſons und der Beſchluß der
britiſchen Arbeiterpartei an der Stockholmer Konferenz
teilzunehmen einen tiefen Cindrug gemacht Jn einer Ver
fammlung an der auch der Miniſter Thomas teilnahm
wurde ein Programm beſchloſſen daß der Ribotſchen ReParis wurde vorgeſtern nachmittag von den Franzoſen aus

unbefannten Gründen fünf Stunden lang unterbrochen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

gierung offenbar die Paßzuſage erleichtern ſoll Das Pro
ramm iſt nach verſchiedenen Richtungen ſehr intereſſant

Es verlangt erſtens Aufwerfung der Schuldfrage zweitens
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Aufforderung an die deutſchen Sozialiſten on der deutſchen
Regierung eine klare Erklärung zu verlangen daß Deutſch
land zur Länderrückgabe bereit iſt und drittens eine Volks
abſtimmung in Elſaß Lothringen Wenn man die bis
herige Geiſtesverfaſſung Frankreichs in Betracht zieht
wenigſtens ſo wie ſie zum öffentlichen Ausdrucke kam dann
ergibt ſich aus dem Beſchluſſe der franzöſiſchen Sozialiſten
zweifellos eine große Geneigtheit zum Frieden zu gelangen
Vor noch gar nicht langer Zeit wurden wenige Wort
führer der Minderheit die ſich für eine Volksabſtimwung
in ElſaßLothringen zu erklären wagten beinahe geſteinigt
Jetzt vertritt die geſamte ſozialiſtiſche Partei den gleichen
Gedanken ſie hat ſich alſo was die Friedensfrage betrifft
unzweideutig nach links entwickelt

Es braucht nicht beſonders betont zu werden daß wir
dieſe Entwicklung mit Jntereſſe betrachten und inſofern be
grüßen weil wir in ihr zum erſten Male den Weg zu einer
geiſtigen Geſundung in Frankreich erblicken daß uns aber
im übrigen die Forderung der franzöſiſchen Sozialiſten voll
kommen gleichgültig laſſen muß denn eine elſaß lothringiſche
Frage in dieſem Sinne gibt es für Deutſchland nicht Das
iſt ja den Franzoſen mittlerweile ſo deutlich geſagt worden
daß ſie auf der Sozialiſtenkonferenz in London keine Geſchäfte
mehr mit ihren neueſten Vorſchlägen bezüglich Elſaß
Lothringens machen werden Was aber die übrigen Forde
rungen der franzöſiſchen Sozialiſten anbelangt ſo iſt zu
ſagen Wenn ſchon deutſche ſozialdemokratiſche Vertreter nach
Stockholm gehen ſo dürfen ſie dort nicht die Rolle von An
geklagten ſpielen Man will dort die deutſchen Sozial
demokraten moraliſch dazu zwingen Verpflichtungen einzu
gehen denen zufolge ſie ſich bereit erklären auf die deutſche
Regierung einen Druck auszuüben Es wäre das beſte für
die Ententeſozialiſten wenn ſie ſich auf ihrer Londoner Kon
ferenz nicht mit allerhand beſonderen Forderungen ab
mühen ſondern ſich darauf beſchränken würden einfach nur
die Paßfrage zum Austrag zu bringen und den Weg nach
Stockholm Freizumachen Sie haben dazu die Macht wenn
ſie nur ernſtlich wollen

Eine engliſche Charakteriſtik Lloyd Georges
Zu der Antwortnote Lloyd Georges auf die Antritts

erklärungen des neuen Reichskanzlers bemerkt John Jacks
im Labour Leader Lloyd Georges Wahrheitsliebe kann
an der Hand der Tatſache beurteilt werden daß er erklärt
hat Jch muß die Wahrheit ſagen Ein Mann der
Premierminiſter iſt muß das tun Aber Lloyd George ſagt
nicht die Wahrheit er weicht ihr aus wenn er einen
prahleriſchen Ton anſchlägt und ein Lächeln wie in einer
tlluſtrierten Zeitung zur Schau trägt wenn er über den
Krieg in demſelben leichten Vorſtandstone ſpricht in dem
er früher von Tarifreform und Herzögen zu ſprechen pflegte
Das Volk an deſſen Spitze er ſteht denkt jetzt nicht ſo über
den Krieg und hat nie ſo darüber gedacht

Jn der Rede des deutſchen Kanzlers ſo ſagt Lloyd
George iſt keine Hoffnung für Belgien enthalten
Michaelis wird mit Recht darauf antworten können Lloyd
Georges Rede enthält für niemand eine Hoffnung
außer für jene ugelſicheren Haie die ſich mäſten während

die Welt blutet Ein Premierminiſter muß die Wahrheit
ſagen Und unſerer ſagt uns in der gleichen Rede daß
Demokratie in ſich eine Friedensgarantie

iſt Sollke an dies als Wahrheit hinnehmen ſo mü
man vergeſſen daß die engliſche Demokratie und die
Buren Demokratie miteinander Krieg führten daß die
amerikaniſche und ſpaniſche Demokratte dasſelbe taten
daß die Demokraten des Nordens und des Südens der Ver
einigten Staaten einander bekriegten und die italieniſche
Demokratie Krieg gegen die Türkei führte Welche veſſere

Garantie haben wir alſo daß wenn wir ein Jahr weiter
bluten um Deutſchland zur Revolution zu zwingen
dann nicht von uns verlangt wird daß wir nunmehr weiter
bluten ſollen um Deutſchland dazu zu bringen daß es ſeine
jetzige Induſtrie auf den Kehrichthaufen wirft
und zu ſeiner früheren demütigen Stellung zurückkehrt Es

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sabine mein Liebling ſagte Pfeffermännchen leiſe

Fr ſah wie ergriffen ſie war und zog fie tröſtend an fich
Anton Anton denke doch nur unſer Felix Er

ein Künſtler von Gottes Gnaden der in ſeinem kleinen
Finger mehr Talent hatte als wir alle zuſammen er jetzthier Wirt einer Kneipe Jch könnte wahnſinnig werden o
mein Gott

Sabine mein geliebtes Weib wollen wir mutloſer ſein
als der Prachtjunge ſelber Wollen wir ihm nicht vielmehr
helfen daß er in ſeinem jetzigen Leben immer froher und
befeſtigter wird da uns die Hand des Schickſals wieder zu
einander geführt hat Schon um einer willen die auch Leid
um ihn trägt

Ach Anton du Guter du Einziger wie du immer ger
das Rechte findeſt Aber ich muß mich erſt ſammeln Tretz
aller Freude kam es wie eine Sturzwelle des Entſetzens über
mich Wieviel hätte gerade er erreichen können Jch darf
in unſerem ſchönen Hauſe ſitzen bekomme meine Bildchen zut
bezahlt werde von der Kritik gefeiert und er er

Es hat eben ſo ſein ſollen ſagte Pfeffermännchen
ſchlicht Wir können uns dagegen aufbäumen aber es hat
ſo gar keinen Zweck Viel beſſer iſt es wir machen es wie
unſer Felix und nehmen das Herz in beide Hände

Adelgunde küßte ihren Rann dankbar und begann ſich
fertig zu machen Als die Schritte des Ehepaares auf der
Treppe erklangen riß Schloßbauer drun en die Tür auf

Epviva Frau Penus Willkommen tauſendmal
An ſeinem Arm ſchritt ſie über die Schwelle der Schenk

ſtube Freilich war das Haus ein Wirtshaus aber kein ge
wöhnliches Helle und Schönheit Blumen und Farbenpracht
ringsum man ſah es eines Künſtlers Hand hatte hier ge
waltet Das fanden ſie auch alle die einmal hier Raſt ge
halten hatten und kamen wieder und immer wieder bis ſie
heimiſch waren bei dem blonden Mann der mit der Linken
ſanft über die Saiten ſeiner Mandoline ſtrich und Schelmen
oder herzige Lieder ſang der die Traurigen und Lebens
müden froh machte und keinen ziehen ließ bis er nicht lachen
gelernt hatte

Alles was mit Malſtock und Paletse den Rhein entlan
zog wußte wo das ſeltene Wirtshaus ſtand Sehr el

gibt keine Garantie daß nicht jedesmal wenn Deutſchland
einen Schritt zurückweicht Lloyd George und ſeinesgleichen
noch immer rufen werden Nicht genug wir müſſen weiter
kämpfen bis Deutſchland aufgehört hat nicht nur militäriſch
ſondern auch im Handel ein Rebenbuhler zu fein Ent
kleidet man Lloyd Georges Rede all ihres Aufputzes ſo
bleibt nur die Tatſache daß er nicht den Frieden
will ſondern eine Verlängerung des Krieges Er ſprach
wie ein zum Militarismus bekehrter Pazifiſt das bedeutet
daß er das Aeußerſte an Ruhm Mord und Rachſucht dar
ſtellt Sein leichtfertiges Gekrähe als Antwort auf Michaelis
würde lachhaft ſein wenn es nicht im Munde eines Premier
miniſters grotesk tragiſch wäre

Frankreich

Franzöſiſche Zweifel in die Uneigennützigkeit Englands
Der Pariſer Correſpondant findet die Art und Weiſe

ſehr befremdlich wie Balfour in ſeiner Unterhausrede
vom 30 Juli die Uneigennützigkeit Englands während dieſes
Krieges betonte Die Zeitſchrift befürchtet das Aufkommen
einer durch England in die Welt geſetzten Ge
ſchichtsfabel die nach engliſch amtlicher Lesart etwa
lauten würde

Als der Krieg ausbrach konnte England wenn es ge
wollt hätte von ſeinen Ufern aus dem Sturme zuſehen aber
Frankreichs Lage erregte ſein Mitleid Aus Altruismus
wurde das kleine bedauernswerte Frankreich durch das mäch
tige mitleidige wohlhabende England unterſtützt Als es
uns half dachte es nur an uns nicht etwa egoiſtiſch an ſich
Lieber Gott ruft der Verfaſſer im Correſpondant dem

gegenüber aus da wären wir nun alſo tatſächlich dahin ge
langt wohin wir gelangen mußten Dies obendrein durch
die Erklärungen eines der bedeutendſten Männer unter
unſeren Freunden und Verbündeten Man verſtößt aber
wohl nicht gegen die ggziemende Ehrerbietung und Gerech
tigkeit wenn man bemekkt daß die Tatſachen ſo dargeſtellt
doch nicht ganz der hiſtoriſchen Wahrheit ent
ſprechen Die Geſchichte jener tragiſchen Tage iſt noch
nicht alt r um eine derartige Verſchiebung zu recht
fertigen Tatſächlich war England bei der Entwicklung die
die Dinge nahmen in der abſoluten wohlgemerkt ab
ſoluten Zwangslage für ſeine eigeneSicherheit ſorgen zu müſſen 1 Antwerpen zu retten
oder wiederzunehmen 2 uns Calais zu bewahren Ob es
Altruismus war und nicht Egoismus mag er auch heilig
ſein darüber will ich nicht ſtreiten wenn nur die Tatſachen
wie ſie ſich im Auguſt 1914 abſpielten auch richtig der Nach
welt überliefert werden

Der Oberbefehl bei Verdun
Die Offenſivarmee von Verdun gliedert ſich in zwei

Heeresteile je eine rechts und links der Maas
ſteht unter dem Kommando des Generals Fayolle das
Kommando über die ganze Verdun Armee führt General
Guillaumai Die franzöſiſchen Truppen gehören alten
kampferprobten Verbänden aus Süd und Südoſtfrankreich
und aus Paris an die zum großen Teile ſchon an den
Dezemberkämpfen bei Verdun teilgenommen haben Der
Schweizer Preß Telegraph meldet aus Genf Jn gut unter
richteten Kreiſen ſpricht man davon daß demnächſt die fran
zöſiſche Grenze von neuem geſperrt werden wird und zwar
auf die Dauer von 4 Wochen

w

Gegen franzöſiſchen Vandalismus in St Quentin
WTB Verlin 24 Auguſt Zum Brande der Kathedrale

von St Quentin ſchreibt der Nieuwe Courant vom
23 Auguſt Der amtliche deutſche Bericht wird durch die Mit
teilungen eines neutralen Offiziers beſtätigt der St Quen
tin in den letzten Monaten verſchiedentlich auf ſeinen
reiſen beſuchte und noch kurz vor der Vernichtung der Kathe
drale Zeuge davon war daß Granaten der Alliierten auf
dem Prachtbauwerke explodierten Der neutrale Offizier
war heftig entrüſtet über die Parteilichkeit der neutralen

Die eine

Preſſe die ſich gegen den deutſchen Vandalismus in den
Tagen von Reims empörte aber die Kräner eines Bau
werks durch die Franzoſen als die natürlichſte Sache von der
Welt anſah

Kußland
Gegenſätze zwiſchen den Miniſtern und Kornilow

WTB Bern 24 Aug Der Berichterſtatter der Times
der nach längerem Frontbeſuch nach Petersburg zurückkehrte
äußerte ſich am 19 Auguſt in einem recht düſteren Bericht
über die Lage der ruſſiſchen Hauptſtadt Angeblich habe die
Einberufung zur Konferenz in Moskau am 25 Auguſt um
einen Ausgleich zwiſchen Sozialiſten und Nichtſozialiſten zu
finden das Signal dazu gegeben daß jede Partei und Gruppe
erneut ihre Anſicht über die Lage unterſtreicht Nach der
Meinung des Berichterſtatters der Times ſind die Aus
ſichten für eine Verſtändigung ſehr gering Kornilow fordere
ſtraffe Diſziplin und Wiedereinführung der Todesſtrafe auch
für die Truppen hinter der Front ſowie Verbot aller poli
tiſchen Propaganda in der Armee Die Annahme dieſer
Forderungen würde aber da alsdann auch jede Wahlagita
tion ausgeſchloſſen wäre eine Aufſchiebung der konſtituieren
den Verſammlung notwendig machen Die Annahme ſei für
die Sozialiſten unmöglich Auch ſei die Mehrheit der der
zeitigen Miniſter gegen die Wiedereinführung ſtrafferer
Diſziplin im Sinne Kornilows bei den Truppenteilen hinter
der Front

Das Farenregiment Kornilows
Stockholm 24 Auguſt Wie die Nowoja Schiſn mit

teilt ordnete General Kornilow neue verſchärfte Maßnahmen
zur Hebung der Diſziplin innerhalb der ruſſiſchen Armee an
Danach werden von jetzt an alle politiſchen Agita
tionen innerhalb der Frontarmee gänzlich
verboten Die Abhaltung von Soldatenverſammlungen
und alle ſonſtigen Verbote die im Jntereſſe der Wiederher
ſtellung der Manneszucht in der Frontarmee erlaſſen wurden
werden auch auf die Armee des Hinterlandes ausgedehnt
Damit wird die geſamte Armee wieder unter die politiſche
Kontrolle des Diviſionskommandeurs geſtellt Jm Falle der
Uebertretung werden ſtrenge Strafen und Verluſt des Wahl
rechts angedroht ſelbſt für diejenigen die ſich nicht an der
Diſziplinloſigkeit aktiv beteiligen ſondern nur den demon
ſtrierenden Regimentern angehören Ferner ſollen alle
Truppenteile beſtraft werden die ſolche Vorkommniſſe dulden
wie ſie beiſpielsweiſe ſich in Petersburg zutrugen

Gorkis Organ knüpft an dieſe Verordnungen die
folgende Betrachtung Bei Beginn der Revolution nannten
wir dieſe altehrwürdigen polizeilichen Maßnahmen zariſche
Gewalttaten und die feurigen Reden die Kerenſki dagegen
hielt mußten den Gedanken erwecken daß er das Gewalt
ſyſtem endgültig beſiegen würde Heute muß man erkennen
daß die Verwaltungstradition der rohen Ge
walt geſiegt hat Der allmächtige Unterſuchungsrichter iſt
wieder auferſtanden Die neue Formel für die Gewalttaten
heißt jetzt nur Rettung der Revolution Die Vaterlands
liebe als Grund für allgemeine blindwütige Repreſſalten i
ein recht trauriges Ergebnis der Volksbefreiung
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Ruſſiſches Freiwilligenheer zum Angriff
Nach einer amtlichen Mitteilung der Petersburger Tele

graphenAgentur beſchloß Kriegsminiſter Kerenſki die Bil
dung eines allruſſiſchen Zentralausſchuſſes für Organiſierung
einer Freiwilligenarmee Ueberall werden Freiwillige auf
gerufen Die neue Armee ſoll beſonders zu Angriffen ver
wendet werden

Die ruſſiſche bürgerliche Preſſe reizt die Regierung zu
bewaffnetem Auftreten gegen das revolutionäre Finnland
auf Die Auslaſſungen verſchiedener inſpirierter Blätter
machen es wahrſcheinlich daß die ruſſiſche Regierung geger
das finniſche Parlament Gewalt anwenden wird
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Nun ſaß er zwiſchen den Gatten nahm Pfeffermännchens
Hand in die ſeine und bat

Adelgundchen wenn Sie meine Rechte hochheben wollen
ſoll ſie die de ſein Und nun will ich Euch erzählen wie
ich hierher kam

Ach Felix
Adelgundchen machen Sie mich nicht wütend denn das

habe ich noch nicht verlernt Jch will und muß ſprechen und
Jhr müßt mich hören

Und er ſprach
Wund und krank war er ausgezogen war den Freunden

entflohen über Nacht faſt erdrückt von ihrer Güte und Liebe
elend im Herzen und hatte doch wieder lachen gelernt Seht
Jhr den da ſagte er ernſthaft und ſeine Hand wies auf
cinen plumpen vierſchrötigen Mann mit einem weinroten
Geſicht der langſam den Berg hinaufgeſtiegen kam Jhm
danke ich dies Heim Er iſt der Leiter des Sanatoriums
von nebenan ich ſoll ihm die Leutchen geſund machen die
es bei ihm nicht werden Er ſtundete mir den Kaufpreis

wie lange weiß ich nicht nun Jhr werdet ihn ja ſofort
kennen lernen Bei ihm fand ich mich eines Tages wieder
als ich irgendwo hilflos liegen blieb Jch war doch zu früh
auf und davon gegangen Kinderchen So wurde ich der
Herbergsvater Hier in der Soldenen Roſe und nun laßt
uns unſere Släſer leer trinken auf alle was einſt Holdes
und Schönes war und auf alles was uns geblieben iſt und
was nicht wieder ſein wird

Felix ſagte Adelgunde Er verſtand ſie wohl aber
ein Schatten flog über ſein Antlitz hin

Wollen Sie mich zum Schuft machen Fee Tauſend
ſchön Jch ein Krüppel ein namenloſer vergeſſener Geſell

Ach Sie namenlos vergeſſen
Wenn es nach Euch allen ginge freilich dann

Es war gut daß der Mann von vorhin die Treppe hin
aufſtapfte und ſchon von weitem in dröhnendem Baß ſchrie

Jſt das eine Art ſeine Stammgäſte zu empfangen
Wo flecken Sie Herbergsvater

Doktorchen Doktorchen nur immer kalt Blut Wollen
Sie mir wieder einen Kranken auf den Hals hetzen den Sie
trotz Jhrer Wunderſalben und Tränklein doch nicht zuſammen
flicken können daß Sie in aller Herrgottsfrühe zu mir her
aufkraxeln

Ach was Sie unverſchämteſter aller Menſchen gar nichts
will ich als einen Ihrer guten Tropfen Donner und Voria
das verſtehen Sie

Kommen Sie näher und ſehen Stie welch liebe Gäſte
ich habe Freunde von einſt da geht es hoch her

merkten ſie daß der Blonde da drinnen noch mehr konnte
als nur lachen und ſingen

Der Poltergeiſt verbeugte ſieh ſehr geſittet ihe Adelunde die ihm ganz Königin die feine Hand re

Küſſen Gnädige iſt nicht meine Art verdient hätten
Sie es ſprach er als er ſie nahm

Dann kennen Sie mich Adelgunde lächelte Hat
mich Felix in recht ſchwarzen Farben gemalt

Na Fee Tauſendſchön das iſt doch ſelbſtverſtändlich
Des Teufels Großmutter war nichts gegen Sie

Mein Herr wendete ſich Doktor Rotbach ſchmunzelnd
an Pfeffermännchen ich würde wahnſinnig eiferſüchtig
ſein Bedenken Sie doch nur Herr Schloßbauer und Jhre
himmliſche Frau Gemahlin ſind alte Freunde wie geſagt
ich will nicht hetzen aber

Doktor ſchenken Sie ſich jegliches Wort Pfeffer
männchen geht für mich und ſeinen kleinen Götzen blindlings
r Feuer und ließe uns ſeelenruhig auf wüſter Jnſel
allein

Ein Grund zum Trinken Sie geſtatten doch Gnädige
Wie nannten Sie meinen getreuen Famulus Felir Aus
gezeichnet Glück hat der Bengel haushoch Alſo Felix
fortan wenn ich darf

Gewiß dürfen Sie Doktor Erſt alſo trinken wir und
dann beichten Sie was führt Sie her Jch ſage Jhnen ja
immer packen Sie alle Jhre Tränklein und Pflaſter beiſeite
und werden Sie Kellermeiſter bei mir Menſchen zuſammen
flicken iſt Jhnen halt zu ſchwer Sie ſehen doch meine Kuren
helfen immer und wie haben Sie anfangs gejammert als
aus Hyem Nebenſanatorium eine echte wahrhaftige Kneipe
wurde

Der andere brummte vergnügt Der Leiter des Sana
toriums am ger des Berges der dem Alkohol und allem
was damit zuſammenhing abgeſchworen hatte ſaß hier oft
mals bei manchem guten Vecher und warf Geſchäfts und
andere Sorgen hier oben ab wo Falix Hof hielt Auch heute
tat es ihm wohl bei dem blonden Mann und Freunden aus
alter Zeit zu ſitzen Er kannte ſie alle längſt Jetzt lachte er
gutgelaunt

Alſo was ich bei Jhnen will möchten Sie wiſſen
Nun um die Fürſtin Yſandranoff handelt es ſichSoll ich ſie heiraten Doktorleben Das iſt was für
Fee Tauſendſchön Heiraten ſtiftet die für ihr Leben gern

ehen Sie nur wie ihre Augen leuchten
Felix Sie wahrhaftig frech
Bitt ſchön iſt es nicht die hrheit daß ich durchaus

Miß l r t i ſanden FelizcheLeugne gar n und ehr geſtanden ixchen
ätten Sie nicht doch vielleicht

Adelgundchen ich erwürge Sie wenn Sie naſh einmal
davon anfangen

Fortſetzung folgt
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